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Der „Bergtrunk“ darf empfohlen werden
Volksfestbier nimmt die Verkostungs-Hürde – Bernsteinfarben und im Geschmack sehr gelungen

Schwandorf. (hou) Weg mit den Eis-
heiligen und endlich ein Wetter, das
ein Zuprosten unter lindgrün beblät-
terten Ästen zuließ. „Gutes Gelingen“
wurde im Wiefelsdorfer Brauerei-
wirtshaus dem am Samstag begin-
nenden Pfingstvolksfest gewünscht.
Aus dem bekränzten Fass lief der
„Bergtrunk“ und damit eine Hopfen-
Kreation, die acht Wochen lang in
den Tanks Zeit zur Reife bekam.

Die Bierprobe vor dem Volksfest ist
eine Traditionsveranstaltung. Es gab
sie schon, als Karl Meyers noch Fest-
wirt war. Vor nunmehr 24 Jahren trat
Gerhard Böckl an Meyers Stelle und
bis heute wird der Mann aus Schwar-
zenfeld nicht müde, sich um den
Zeltbetrieb am Krondorfer Anger zu
kümmern. Böckl stand mit in der
Runde, als Oberbürgermeister Hel-
mut Hey im Biergarten der Wiefels-
dorfer Braustätte den ersten Banzen
anzapfte. Drei Schläge, kein Spritzer-
und schon rann bernsteinfarben in
die Gläser, was Stadträte verkosten
sollten. Wobei jeder wusste: Was ser-
viert wurde, stammte aus dem be-
nachbarten Naabeck.

Gut gereift
Braumeister Eric Kulzer beschrieb
den zum Volksfest entstandenen
Trunk und holte dabei weit aus. Dem
Bier ganz im Allgemeinen schrieb
Kulzer eine wohltuende Funktion zu.
Nicht im Übermaß genossen, sei es
durchaus belebend, beinhalte Vita-
mine, nehme positive Wirkung auf
das Nervensystem. Danach hatte
Kulzer die Biografie des aus Wiefels-
dorf kommenden „Bergtrunks 2013“
parat: 12,8 Prozent Stammwürze, 5,3

Prozent Alkohol und zwei Monate
Lagerzeit. Gut gereift also und mithin
ab sofort bereit, die Ansprüche der
Volksfestbesucher zu erfüllen.

Das freute den Brauereibesitzer
Wolfgang Rasel, der heuer auf eine
Rede verzichtete und sich hinzu ge-
sellte, als der Oberbürgermeister ver-
kündete: „Es ist angezapft!“ Zuvor
hatte Helmut Hey die Ausführungen
des Braumeisters unter die Lupe ge-
nommen und daraus die Bilanz ge-
zogen: „Wenn wir hören, was alles an
Lob für das Getränk Bier gesagt wor-
den ist, muss man dem Gesetzgeber
dafür dankbar sein, dass es nicht in
der Apotheke verabreicht wird.“ Da-
nach fügte der OB hinzu: „Die Brau-
tradition in einer Stadt aufrecht zu

erhalten, ist in unserer Zeit wirklich
nicht einfach.“

Erinnerungen
Die Tische waren weiß-blau einge-
deckt, Brotzeitteller aus der Küche
von Brigitte Klieber-Plank gab es und
mehrere Stunden lang drehten sich
die Gespräche um Erinnerungen, die
mit dem Schwandorfer Pfingstvolks-
fest zusammenhingen. Namen fielen
dabei. Der vom damaligen Krondor-
fer Bürgermeister Albert Lotter, der
so herrlich mit seiner „Quetschn“ bei
Bierproben aufspielte und der von
Dr. Erika Rasel, deren Ableben man
heuer zu betrauern hatte und die zu-
sammen mit ihrem Mann Jörg Rasel
die Verkostungsabende zu einem

bleibend im Gedächtnis haftenden
Erlebnis machte.

Ein lauer Frühlingsabend, der me-
teorologische Zeichen setzte für die
nun beginnenden Volksfesttage. Am
Samstag beginnt sie, die Dult am An-
ger. Mit dem gewohnten Traditionsri-
tual: Aufzug am Nachmittag mit
Bräurössern, Blasmusik und Honora-
tioren, danach Anstich im Festzelt.
Gleichzeitig beginnen die Schau-
und Fahrgeschäfte, auch heuer ver-
antwortet von Edmund Diebold, mit
ihren Runden. Bereits heute um
19.30 Uhr steigt eine Party mit der
„gongfm-Band“ im Festzelt.

Weitere Informationen im Internet:
http://www.volksfest-schwandorf.de

Auf ein Gelingen des Pfingstvolksfestes stießen bei der Bierprobe Landrat Volker Liedtke (von links), Bräu-Gattin
Sybille Rasel, Festwirt Gerhard Böckl, Festleiter Edmund Diebold, Brauereibesitzer Wolfgang Rasel, Oberbürger-
meister Helmut Hey und Braumeister Eric Kulzer mit dem Wiefelsdorfer „Bergtrunk“ an. Bild: Götz

Wachstumweiter fortgesetzt
Sparda-Bank berichtet von Erfolg in allen Geschäftsbereichen – Filiale bleibt in der Innenstadt

Schwandorf. (rid) Josef Scharl
und Martin Dankerl sind seit 60
Jahren Mitglied der Sparda-
Bank und erhielten bei der Bi-
lanzpressekonferenz am Mitt-
woch im Sitzungssaal des Rat-
hauses eine Urkunde. 1953 war
das Jahr, als die Bahn die Löhne
nicht mehr in Tüten auszahlte,
sondern zum ersten Mal auf ein
Konto der Sparda-Bank über-
wies. Die 1931 gegründete „Ei-
senbahner-Bank“ öffnete sich
1969 für den gesamten Öffentli-
chen Dienst und zehn Jahre spä-
ter dann für den allgemeinen
Privatkundenbereich.

Heute gibt es bundesweit zwölf Zen-
tralen, davon vier in Bayern. Eine da-
von ist die „Sparda-Bank Ostbayern
eG“, zu der auch die beiden Ge-
schäftsstellen in Schwandorf und
Burglengenfeld gehören. Stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender Micha-
el Gruber sprach bei der Bilanzpres-
sekonferenz 2012 von einem „konti-
nuierlichen Wachstum in allen Ge-
schäftsbereichen“.

Die Bilanzsummer der „Sparda-
Bank Ostbayern eG“ wuchs um 3,1

Prozent auf 1,9 Milliarden Euro, die
Kundeneinlagen stiegen auf 1,7 Milli-
arden (plus 2,68 Prozent), und das
Kreditvolumen nahm um 67 Millio-
nen zu und überschritt erstmals in
der Geschichte der Bank die Milliar-
den-Grenze. Als Gewinn weist das
Unternehmen 2,8 Millionen Euro
aus. Zur „Sparda-Bank Ostbayern
eG“ gehören 95000 Mitglieder (plus
6477) an, davon 6303 im Bereich der
Geschäftsstelle Schwandorf und 3100
in Burglengenfeld. In den 19 Jahren
ihres Bestehens bildete die Filiale in

der Kreisstadt acht Lehrlinge aus und
übernahm sie anschließend alle. Ge-
schäftsstellenleiter Gerhard Eckl wies
auch auf das soziale Engagement hin
und erinnerte an die Überreichung
von Schecks zu je 3000 Euro an den
BRK-Kreisverband und das Stadtmu-
seum.

Das für Geschäftsstellennetz zu-
ständige Vorstandsmitglied Johannes
Lechner weiß um die Enge in der
Schwandorfer Filiale in der Breite
Straße und steht vor der Frage: Um-

bau und Erweiterung am Standort
oder Aussiedlung. „Wir werden wohl
in der Innenstadt bleiben“, sagte Jo-
hannes Lechner zum augenblickli-
chen Stand der Überlegungen.

Allerdings müsse weiterhin die An-
fahrt mit dem Auto möglich sein. Das
konnte zweite Bürgermeister Ulrike
Roidl zusichern: „Die Breite Straße
soll zwar verkehrsberuhigt, aber kei-
ne Fußgängerzone werden“.

Die Sparda-Bank ehr-
te zwei Mitglieder für
60-jährige Zugehörig-
keit. Von links: Stell-
vertretender Vor-
standsvorsitzender
Michael Gruber,
zweite Bürger-
meisterin Ulrike
Roidl, Martin Dank-
erl, Geschäftsstel-
lenleiter Gerhard
Eckl, Josef Scharl und
Vorstandsmitglied Jo-
hannes Lechner.

Bild: rid

„Malen im Park“ be-
ginnt wieder am
Dienstag und wird
durch die ganzen
Pfingstferien ange-
boten. Bild: hfz

Malen im Park
Ferienaktion des Oberpfälzer Künstlerhauses

Schwandorf. (ch) Der Park beim
Oberpfälzer Künstlerhaus ist ein klei-
nes Juwel. Auch deshalb gehört die
Aktion „Malen im Park“ zu den be-
liebtesten in den Ferienprogrammen.
Am Dienstag geht’s wieder los.

Nächste Woche besteht bis 24. Mai
die Möglichkeit, unter fachkundiger
Anleitung im Park seine Mal-Leiden-
schaft auszuleben, in der zweiten Fe-
rienwoche vom Montag, 27. Mai, bis
Freitag, 31. Mai.

Auch am Feiertag Fronleichnam
wird gemalt. Die Aktion dauert je-
weils von 14 bis 18 Uhr. Teilnehmen
können Kinder ab etwa fünf Jahren –
aber natürlich auch Jugendliche, Er-

wachsene, Eltern und Großeltern.
Für die wasserlöslichen Ölfarben,
Pinsel, Malutensilien und Leinwän-
de, die in verschiedenen Größen er-
hältlich sind, wird ein kleiner Unkos-
tenbeitrag erhoben. Malerkleidung
und gute Laune sollten aber mitge-
bracht werden. Sollte es doch einmal
kurz regnen, steht den großen und
kleinen Besuchern der Malaktion ein
schützendes Zelt zur Verfügung. Die
Malaktion wird von dem Schwandor-
fer Künstler Michael Hottner geleitet.
Hottner hat an der Akademie der Bil-
denden Künste in Nürnberg bei den
Professoren Christine Colditz und
Thomas Hartmann studiert und ist
Diplom-Meisterschüler.

Polizeibericht

Kampfhund
oder nicht?

Schwandorf. Bei einer Streifen-
fahrt im Stadtgebiet fiel der Strei-
fenbesatzung ein junger Mann
auf, der einen aggressiv wirken-
den Hund an einer Kette durch
die Stadt führte. Im Rahmen der
Kontrolle wurde bekannt, dass
der Mann selbst die genaue Rasse
nicht wusste, zudem den Hund
nicht bei der Stadt gemeldet und
auch keine Hundesteuer entrich-
tete. Da das Tier deutliche Ähn-
lichkeit mit einem genehmi-
gungspflichtigen Kampfhund
hat, wurde von der Polizei eine
Begutachtung in die Wege gelei-
tet. Wegen der nicht entrichteten
Hundesteuer wird eine Anzeige
gegen den 26-Jährigen erstellt.

Kleintransporter
brennt aus

Schwandorf. Vermutlich wegen
eines technischen Defektes geriet
am Mittwochnachmittag ein
Kleintransporter in Brand, der
auf einem Firmengelände in der
Otto-Hahn-Straße abgestellt war.
Trotz des schnellen Eintreffens
der Feuerwehr brannte der
„Opel“ vollkommen aus. Men-
schen kamen dabei glücklicher-
weise nicht zu Schaden, das Fahr-
zeug hatte noch einen Wert von
rund 2000 Euro.

Versuchter Einbruch
in Baumarkt

Schwandorf. In der Nacht zum
Mittwoch versuchte ein Unbe-
kannter, in einen Baumarkt in der
Max-Planck-Straße einzubre-
chen. Der Täter hatte versucht,
gewaltsam über eine Notaus-
gangstür in das Gebäude zu ge-
langen, scheiterte aber und ließ
von seinem Vorhaben ab. Wo-
möglich wurde er auch gestört.
Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 09431 43010 entgegen.

Dieseldiebe
schlagen zu

Steinberg am See. Zwischen
Mittwoch, 8. Mai und Dienstag,
14. Mai, wurde von Baumaschi-
nen Diesel abgezapft und ent-
wendet. Tatort war ein Gelände
„Am Bauhof“. Um an die Maschi-
nen zu gelangen trennten der
oder die Täter den Maschen-
drahtzaun des Geländes auf.

Der Firma entstand ein Scha-
den von rund 450 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter Telefon
09431 43010 entgegen.

An Kreuzung
nicht aufgepasst

Schwandorf. Verletzt, glückli-
cherweise aber nicht schwerwie-
gend, wurden die Beteiligten ei-
nes Verkehrsunfalls am Dienstag
gegen 7.45 Uhr auf der Bundes-
straße 15, westlich von Schwan-
dorf. Eine 51-jährige Peugeot-
Fahrerin wollte dort von Hasel-
bach kommend die Bundesstra-
ße überqueren und übersah da-
bei einen vorfahrtsberechtigten
Renault. Dessen Fahrerin konnte
einen Zusammenstoß nicht mehr
verhindern. Es entstand ein Scha-
den von rund 27 000 Euro.

Kurz notiert

Fahrt nach
Südtirol

Schwandorf. (kga) Im Herbst bie-
tet der VdK-Bezirk vom 4. bis 8.
September eine Fahrt nach Südti-
rol an. Auf dem Programm steht
auch der Besuch eines Konzertes
der Kastelruther Spatzen. Anmel-
dung ab sofort bei Roswitha Moh-
ler, Telefon 09431-51998.


